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7. Juli, ein heißer Tag im Wiley, trotz-
dem lassen es sich viele Bewohner nicht 
nehmen, zu der offiziellen Übergabe 
des Stadtteilplatzes zu kommen.

2014 stellte die Stadt Neu-Ulm 50.000,– E 

für einen Planungswettbewerb zur Gestal-
tung einer bis dahin als Brache bekannten 
Fläche, in einen schönen Platz für die „Wiley-
aner“, zur Verfügung. Sechs Landschaftsar-
chitekten hatten ihre Vorschläge eingereicht 
und nach dem auch die Bürger einbezogen 
worden waren, erhielt das Büro Köber aus 
Stuttgart den Zuschlag. Baubeginn war dann 
2016 und bis zur endgültigen Fertigstellung 
verschlang der Platz 650.000,– E. Es hat sich 
gelohnt!
Nachdem schon ein fröhliches Treiben herrsch- 
te, übergab gegen 16 Uhr unser Oberbür-
germeister Gerold Noerenberg den neuen 
Stadtteilplatz an die Bürger. Es freue ihn, 
so der OB, dass aus einem ehemaligen Ka-
sernengelände ein so schöner Stadtteil ent-
standen sei! Auch Herr Köber, der es sich 
nicht nehmen ließ, extra aus Stuttgart zu 
dieser Übergabe ins Wiley zu kommen, wies  
auf die Schwierigkeiten, einen so großen 
Platz zu gliedern, hin.
Unsere Kommunikations- und Begegnungs-
stätte, die es ja einmal werden soll, ist die 
größte und, wie ich meine, schönste Anlage 
in der Stadt Neu-Ulm. Wenn sie auf den ers-
ten Blick auch etwas „struppig“ aussieht, so 
muss man sich die Bepflanzung in 1 – 2 Jah-

ren anschauen. Mit Bedacht, so erklärte uns 
Herr Köber, wurden nicht nur Bäume und  
die Beetbepflanzung nach amerikanischem 
Vorbild ausgewählt, sondern auch besonders 
widerstandsfähige Arten gepflanzt. Jahres-
zeitlich unterschiedlich blühende Stauden, 
sorgen für ein immer wieder verändertes 
Bild. Es lohnt sich, einmal ganz genau auch 
die Gräser, mit ihrer besonderen Färbung, 
zu betrachten. Sogar eine Kiefer wurde ge-
pflanzt, der einzige Nadelbaum im Wiley!
Nachdem offiziellen Teil, nahmen sich so-
wohl der Oberbürgermeister, als auch Herr 
Köber Zeit, mit den Besuchern zu sprechen. 
Die Stadt hatte für alkoholfreie Getränke und 
einen Snack gesorgt, der sehr lecker war und 
gut angenommen wurde. Frau Stieglitz, die 
Leiterin des Grünflächen Amtes versorgte 
uns vorbildlich!
Einen besonderen Dank möchte ich ausspre-
chen, dem Team vom Café und Bistro Edison, 
dem Team der Friedenskirche, den Al Helsy 
(Alexander, Helmut und Sylvia) und Markus 
Hummel und Sina Baajour von der Jungen 
Ulmer Bühne. Sie alle waren sofort bereit, 
nachdem ich das Einverständnis des Ober-
bürgermeisters eingeholt hatte, sich an der 
Ausführung des Festes zu beteiligen. Herr 
Ortner, übernahm die Gastronomie auf dem 
Platz, die Friedenskirche hatte Spiele und Zu-
ckerwatte für die Kinder bereit. Markus, un-
ser „Bäckerbub“, und Sina wurden von den 
Kindern umlagert, da alle ein Luftballontier 
haben wollten. Staunend verfolgten sie, wie 

aus langen dünnen Luftballons die unter-
schiedlichsten Tiere entstanden. Last but not 
least, ein Dank auch an die Al Helsy, deren 
Leiter, Helmut Lang, auch im Wiley wohnt 
und nicht nur mit sehr schöner, ins Blut ge-
hender Musik uns unterhielt, sondern auch 
der Initiator des Sommer-Open-Air-Festes 
am 29. Juli im Peter-Biebl-Park, ist.
So kann ich als Fazit ziehen, ein sehr schönes 
Fest bescherte uns eine neue Möglichkeit 
der Kommunikation und Geselligkeit. Für 
die Zukunft schweben mir verschiedenartige 

Märkte vor, die unseren Stadtteil noch mehr 
beleben könnten. Was ist alles entstanden! 
Die Infrastruktur unseres Quartiers ist her-
vorragend! Außerdem leben wir in der Stadt 
und haben trotzdem einen großen Anteil 
Grün. Der Freizeit- und Sportpark Wiley, das 
ehemalige Gartenschaugelände, mit seinen 
vielfältigen Angeboten, den Grünzug (Peter-
Biebl-Park), einmal querdurch von Nord nach 
Süd und jetzt „unser Stadtteilplatz“! Selbst 
an den Straßenrändern wurden Bäume ge-
pflanzt, so dass es keine Häuserfluchten im 
eigentlichen Sinne gibt. Das Wiley hat sich 
entwickelt, und da unser OB selbst von ei-
nem schönen „Stadtteil“ sprach, setze ich 
meine Hoffnung auf die Zukunft.

PS. Eine Bitte möchte ich noch anfügen: 
Achten wir ALLE darauf, dass unser Viertel 
so schön bleibt. Müll in die dazu gehörigen 
Kübel, Kaugummis und Zigarettenstummel 
gehören ebenfalls dorthin. Und liebe Eltern, 
achten Sie doch bitte auf Ihre Kinder und de-
ren Freunde. Auch wenn die aufgeschütteten 
Beete dazu verlocken, selbst kleine Füßchen 
zerstören die Pflanzen und verhindern, dass 
wir die angelegte Vielfalt zu sehen bekom-
men, von der uns Herr Köber berichtete und 
die wir Ihnen sehr gerne in der nächsten Aus-
gabe näherbringen möchten. Danke!    

       Gisela Blumstein

Stadtteilplatz im Wiley an die Bürger übergeben!
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Musik im Peter-Biebl-Park
29. Juli 2017, ab 19 Uhr, 
Musik im Peter-Biebl-Park (Grünzug 
Bouleplatz) für Hobbymusiker

Achtung Termin verschoben

Nachbarschaftspicknik
19. August 2017, ab 18 Uhr, Nachbarschaft-
spicknick und kleines Mittsommerfeuer im                                                                                               
Freizeit- und Sportpark, beim Grillplatz    

                                                                                          

Töpfermarkt Neu-Ulm
2. – 3. September 2017

Hofflohmarkt
9.  September 2017, ab 10 Uhr 
Hofflohmarkt Anmeldung bitte 
bis 6. September 2017

Kinderkleiderbazar 
29. – 30. September 2017 
im Gemeinschaftshalle Ludwigshalle

Boulespielen
Jeden Dienstag und Freitag, ab 16 Uhr
im Peter-Biebl-Park (Grünzug)

Spielenachmittag
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
um 16 Uhr (Beginn ab Oktober 2017)
Spielenachmittag im Café-Bistro Edison

Die Wache im Wiley
Jeden Freitag ab 18 Uhr
Jugendtreff – Für alle Jugendliche im Wiley 
und Einstein Square

Friedenskirche Wiley
11. November 2017 
Seminar zum Thema „Wechseljahre“

3. Dezember 2017, 16 Uhr 
Krabbel Zappel Gottesdienst

24. Dezember 2017, 
15 Uhr & 16.30 Uhr Familiengottesdienste
22 Uhr Stille Nacht Gottesdienst 

26. Dezember 2017, 10 Uhr 
Festgottesdienst 

31. Dezember 2017 
Jahresabschluss Gottesdienst

Kath. Kirche Ludwigsfeld
donnerstags ab 9 Uhr, Seniorengymnastik 

zahnarztpraxis
sigmar gulde

Memminger Str. 175/2  •  89231 Neu-Ulm/
Ludwigsfeld • www.zahnarzt-gulde.de

Unser Ziel ist es, Ihnen eine rundum opti-
male Behandlung zu bieten. 

• schmerzfreie Behandlung ohne Zeitdruck 

• individuelle Lösungen für Ihr Zahnproblem 

• kurze Wartezeiten

Gerne begrüßen wir Sie zu einem Kennen-
lerngespräch. Vereinbaren Sie einen Termin 
unter Telefon: 0731 - 98 49 50 

gewachsen, denn beim Hausarzt laufen alle 
Fäden der Gesundheitsversorgung zusam-
men.“
Eine Tür weiter im gleichen Haus arbeiten 
die Kollegen der Strahlentherapie. Beide 
Praxen sind barrierefrei und gehören zu RA-

Der Hausarzt ist Ansprechpartner für 
alle Fälle – ob für Jung oder Alt, ob für 
Vorsorgeuntersuchungen oder als Koor-
dinator zwischen Krankenhausaufent-
halt und Rehabilitation – in Wiley Süd 
übernehmen diese Rolle die Fachärzte 
für Allgemeinmedizin bei RADIO-LOG 
in der Edisonallee 19. Donnerstags sogar 
bis 19 Uhr oder beim Hausbesuch.

„Wir sind das Team für die Gesundheit der 
Menschen hier im Umfeld“, sagt Dr. Johan-
nes Schneeweiß. Der Facharzt für Innere 
Medizin ist aus Überzeugung hausärztlich 
tätig und kümmert sich seit kurzem um die 
Patienten in Wiley Süd. Zuvor praktizierte er 
.an der Donauklinik Neu-Ulm. An seiner Sei-
te hat er Dr. Christoph Werner, Facharzt für 
Allgemeinmedizin.

Ein offenes Ohr für die Patienten haben auch 
die medizinischen Fachangestellten, Danijela 
Beljic koordiniert die Abläufe in der Praxis. 
Sie sagt: „Viele Patienten sind uns ans Herz 

 „Wir arbeiten wo Sie wohnen“            Neue Dokureihe

DIO-LOG, einem medizinischen Dienstleis-
tungsunternehmen. Dieses sorgt an zehn 
Standorten und mit einer zentralen Verwal-
tungseinheit für eine hochqualitative medi-
zinische Versorgung, in der der Mensch vor 
Ort im Mittelpunkt steht.

Ihr Team für die Gesundheit

sen Modellen konnte sich der Vorstand an-
freunden, doch leider sind diese auch etwas 
kostspieliger als eine alte Telefonzelle.

Auf der Suche nach finanziellen Unterstüt-
zern scheiterte der Bürgerverein bei dem hier 
ansässigen Geldinstitut. Es floss viel Wasser 
die Donau hinunter, bis der erste Unterstüt-
zer gefunden wurde. Eine extra dafür ent-
wickelte Projektmappe von Petra Daumann 

half nicht unerheblich dabei. Vom Techniker-
Forum, der Community für den staatlich ge-
prüften Techniker, dessen Betreiber hier im 
Wiley arbeitet und wohnt, kam die erste Zu-
sage. Im vergangenen Jahr sagte Herr Heipp, 
Leiter der NUWOG, seine Unterstützung zu 
und in der Weihnachtszeit 2016 erhielten wir 
von der Stiftung der Stadt Neu-Ulm „Helfen 
mit Herz“ ebenfalls eine Zusage. Damit stand 
die Finanzierung. 

Nun musste der Stadtteilplatz fertig und auf 
ihm der richtige Platz für den Bücherschrank 
gefunden werden. Da der Bücherschrank kei-
ne eigene Beleuchtung hat, sollte er in der 
Nähe einer Laterne stehen. Auch ein Sitzplatz 
wäre gut, damit man schon mal einen Blick in 
das gewählte Exemplar werfen kann, bevor 
man es mit nach Hause nimmt. Dann wurde 
in einer Sitzung vor Ort vom Vorstand die Far-
be des Schrankes bestimmt. 

Und nun ist es soweit, am Freitag, den 15. 
September 2017, wird der Bücherschrank 
aufgestellt. Mit diesem Event wollen wir Dan-
ke sagen bei den Unterstützern und Ihnen, 
liebe Leserin und lieber Leser, gleichzeitig 
den Bücherschrank als ein Stück Kultur nä-
herbringen. Wir freuen uns jetzt schon auf 
Ihr zahlreiches Erscheinen.        
     Wolfgang Bittner

Es hat bereits Tradition, den öffentlichen 
Raum zum Verschenken von Büchern zu 
nutzen. 1993 kamen die amerikanischen 
Künstler Michael Clegg und Martin Gutt-
mann auf diese ungewöhnliche Idee und 
2003 hat Trixy Royeck diese Idee zu einem 
neuen Projekt kreiert. Sie entwarf einen 
Bücherschrank als dauerhaftes Stadt- 
möbel, in der Bücher zum Verschenken 
gestellt werden konnten, und schenkte 
diese Idee der Bonner Bürgerstiftung, 
die sie wenig später umsetzte. 

Die Idee des offenen Bücherschrankes aus 
Bonn wurde von Hans-Jürgen Greve 2007 in 
neuer Form und mit neuen Details zu einem 
Stadtmöbel entwickelt, das sicher vor Van-
dalismus und nahezu wartungsfrei ist. Seit-
dem wurde dieses Stadtmöbel mehr als 300 
Mal aufgestellt, hier in Neu-Ulm stehen auch 
schon zwei. 

An den Bürgerverein wurde die Idee, auch 
im Wiley so eine Möglichkeit zu schaffen, 
schon 2012 herangetragen. Zuerst bemühte 
sich der damalige Vorstand, dafür eine eng-
lische Telefonzelle zu bekommen. Auch eine 
intakte deutsche gelbe Telefonzelle konnte 
nicht gefunden werden und so entdeckte die 
damalige Vorsitzende, Martina Maurer, die 
Möbel von Herrn Greve im Internet. Mit die-

 Liebe Leser 
           der wileym@il

seit einem Jahr bin ich stellvertretende 
Vorsitzende des Bürgervereins.

Seit 2003 wohne ich mit meinem Mann 
und meinem Sohn im Wiley, seit 2011 im 
südlichsten Teil unseres Wohngebietes.

Wir wohnen gerne hier, weil wir die 
Nähe der Stadt sowie das Grün darum 
herum sehr schätzen. Man ist mit dem 
Rad schnell in der Stadt und auch der 
Bus fährt sozusagen vor der Haustür ab. 
Auch zu den Sportkursen bei uns im Wi-
ley muss das Auto nicht bewegt werden.
Jetzt freue ich mich auf das offene 
Sommer-Open-Air-Fest „Musik im Peter-
Biebl-Park“ am 29. Juli und hoffe, dass 
meine Nachbarn in Susan-Sontag-Ring 
rechts und links sich noch daran beteili-
gen, denn da kann ich ab und zu live Gi-
tarrenmusik hören.

Die Stadt hat mit den Arbeiten zur Lärm-
schutzwand begonnen, sodass wir das 
Ergebnis dieses Jahr noch besichtigen 
können. 

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen

Sabine Schlömp-Paulus

BÜCHERSCHRANK auf dem Stadtteilplatz

Der Bürgerverein Wiley e.V. 
lädt ein 

Offenes 
Sommer-

Open-Air-Fest 
… und jeder kann mitmachen. 

29. Juli 2017,
um 19 Uhr

im
Peter Biebl Park 
am Boule Platz

Wir freuen uns auf dich!

Musik
im ParkPeter Biebl

w w w. t i e ra r z t p ra x i s - l u d w i g s fe l d . d e

Mo - Mi & Fr: 08:00 - 15:00 Uhr
Di + Do: 18:00 - 20:00 Uhr
Sa (14tägig) 10:00 - 12:00 Uhr

Tierarztpraxis Ludwigsfeld
Memminger Str. 147
89231 Neu-Ulm

Wir sehen Ihr Tier 

als Teil der Familie!

Die Tierärztin in Ihrer Nähe!

Terminvereinbarung:
0731 / 37 88 03 22

Tierarztpraxis Ludwigsfeld
Dr. Manuela Markl

Standardsymbole

Standardsymbole

Standardsymbole

Standardsymbole

Einweihung      
STADTTEILPLATZ

Neben gesundheitlichen Beeinträchtigun- 
gen führt Rauchen nach Angaben der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) auch 
 zu erheblichen Umweltschäden.

Die Weltgesundheitsorganisation hat die Fol-
gen für die Natur aus Anlass des bevorste-
henden Weltnichtrauchertags erstmals un-
tersuchen lassen und in Genf die Ergebnisse 
vorgestellt. 
Demnach zählen Zigarettenkippen zu den 
häufigsten Arten von Straßenabfällen welt-
weit. 

Sie enthielten mehr als 7.000 giftige che-
mische Produkte – darunter auch krebser-
regende Stoffe. 

Der WHO-Bericht macht zudem den Anbau 
von Tabak mitverantwortlich für die Entwal-
dung. Fachleute hätten errechnet, dass pro 
300 Zigaretten ein Baum verloren gehe.

Sehr konzentriert finden Sie diese Abfälle 
an unseren Bushaltestellen, die ja auch un-
sere Kinder benutzen. Wollen wir das wei-
terhin einfach ignorieren?      Wolfgang Bittner

Rauchen verursacht 
   massive Umweltschäden 

Dr. Johannes Schneeweiß nimmt sich gerne Zeit für die Patienten. Er sieht sich als Lotse für die Gesundheit. 

BOKX holt das Lesefest ins Viertel. Der städtische Raum 
wandelt sich zum kulturellen Treffpunkt. Lesen wird zur 
Stadtteilidentität.                      Foto: © 2017 – BOKX AG

Gardening auf der Tempelhofer Freiheit in Berlin.

Urban Parkhaus Gardening Stuttgart.

Wellington hotel terrace Madrid.

Offener

Wichtige Telefonnummern
Polizei Tel.: 80130
Straßenreinigung: Tel.: 7050-6608
Müllprobleme: Tel.: 70 50-6601
Def. Straßenlampen:  Tel.: 7050-4107

Fortsetzung „Einweihung Stadtteilplatz“ 

Auch ohne eigenen Garten gibt es viele  
Möglichkeiten, selbst Gemüse und Obst 
anzubauen und beim gemeinsamen Gärt- 
nern unser Wohngebiet schöner und le-
benswerter zu machen.

Viele Städte unterstützen das gemeinschaftliche 
Gärtnern in der Stadt, so dass auch der Bür- 
gerverein von der Stadt Neu-Ulm, wenn von uns 
gewünscht,  unterstützt wird.
In vielen Städten wird auf Dächern gepflanzt, 
wir haben hier vor Ort genügend Rasen- und 
Unkrautflächen, die wir bearbeiten können. Eine 
Kräuterspirale sowie Salat, Tomaten, Zucchini 
und Kürbisse können ohne viel Aufwand ange-
baut und geerntet werden.

Auch Obststräucher wie Himbeeren, Brombee-
ren, Johannisbeeren und Stachelbeeren können 
gepflanzt und die Beeren für das Frühstücks-
müsli oder den Kuchen frisch vom Strauch ge-
erntet werden.
Ein Garten der Begegnung auch mit Bänken, um 
nach getaner Arbeit auszuruhen und einander 
kennenzulernen, das  ist meine Vorstellung.
Am Kuhberg in Ulm gibt es bereits seit mehre-
ren Jahren einen 100m2 großen Gemeinschafts-
garten; dieser  kann besichtigt werden. 
Wer hat Interesse und Lust, uns mit Ideen, Tat-
kraft und/oder bereits vorhandenem Wissen 
bei der Anlage des Gartens zu begleiten? Hier 
möchte ich auch die Bewohner ansprechen, die 
bereits einen Garten hatten und uns wertvolle 

Tipps geben können. Melden Sie sich bei mir 
unter sabine.schloemp-paulus@bv-wiley.de od. 
Telefon 7 58 61.
Einen schönen Sommer wünscht Ihnen
                Sabine Schlömp-Paulus

URBAN Gardening 
 im Wiley?
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Lesen Sie weiter auf 
der nächsten Seite



Zutaten Hefeteig:
• 500 g Mehl• 1 Würfel Hefe• 80 g weiche Butter• 80 g Zucker• 1 Ei
• 220 ml lauwarme Milch
Zutaten Füllung:
• 100 g weiche Butter• 200 g Zucker• 2 EL Zimt

Auszug aus 1/3 Verordnung über den 
Schutz vor Lärm in der Stadt Neu-Ulm 
zu finden unter http://nu.neu-ulm.de/de/
stadt-politik/rathaus/stadtrecht

Verordnung
über den Schutz vor Lärm in der 
Stadt Neu-Ulm

§ 1
Zeitliche Beschränkung von ruhestören-
den Haus- und Gartenarbeiten
Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten 
dürfen werktags nur zu folgenden Zeiten 
durchgeführt werden
Montag bis Freitag: 
7 bis 12 Uhr und 14 bis 19 Uhr
Samstag: 7 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr.
2.  Vom Verbot des Absatzes 1 sind ausge-
 nommen unaufschiebbare Arbeiten, die
a) zur Befriedigung dringender häuslicher  
 Befürfnisse,
b) zur Abwendung eines erheblichen 
 Schadens an Gesundheit und Eigentum  
 oder
c) zur Verhütung oder Beseitigung eines 
 Notstandes erforderlich sind.
3. Die Vorschriften des Gesetzes über den  
 Schutz der Sonn- und Feiertage sowie der

 32. Verordnung zur Durchführung des  
 Bundesimmissionsschutzgsetzes (Geräte- 
 und Maschinenlärmschutzverordnung – 
 32. BImSchV) bleiben unberührt.

§ 2
Begriff der ruhestörenden Haus- und 
Gartenarbeiten
Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten sind 
alle üblicherweise in Haushalt und im Garten 
anfallenden lärmerzeugenden Arbeiten die 
geeignet sind, die Ruhe anderer zu stören.
Das sind insbesondere Arbeiten, bei denen 
motorbetriebene Geräte wie Bohrer, Schleif-
maschinen, Kreis- und Motorsägen, Boden-
fräsen, Laubsauger oder -bläser, Rasenmäher 
oder Heckenscheren verwendet werden, 
aber auch Arbeiten ohne solche Geräte wie 
Hämmern, Hacken oder das Ausklopfen von 
Gegenständen aller Art.

Auszug aus dem Bayerischen
Immissionsschutzgesetz

BaylmSchG 
Art. 12 Motoren
(1) Es ist verboten
1. lärm- oder abgaserzeugende Motoren un- 
 nötig laufen zu lassen

2. motorisierte Schneefahrzeuge, insbe-
 sondere Motorschlitten zu betreiben
3. Verbrennungsmotoren von Krafträdern  
 oder Verbrennungshilfsmotoren von Fahr- 
 rädern in unmittelbarer Nähe fremder  
 Wohnungen sowie in der freien Natur  
 ohne Notwendigkeit anzulassen und lau- 
 fen zu lassen.
(2) Vom Verbot nach Absatz 1 Nr. 2 können  
 die Kreisverwaltungsbehörden, vom Ver-
 bot nach Absatz 1 Nr. 3 die Gemeinden  
 Ausnahmen zulassen, wenn ein Bedürfnis  
 hierfür auch unter Berücksichtigung der  
 öffentlichen Sicherheit und Ordnung so- 
 wie des Schutzes der Allgemeinheit oder  
 Nachbarschaft vor Lärm anzuerkennen ist.
      Wolfgang Bittner

LÄRMSCHUTZ im Wiley Ostereisuche 2017
Anzeige(n)

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82273
www.metzgerei-stoetter.de

für die Dame und den Herrn

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82533
www.salon-victor.de

Memminger Straße 167
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/978000

Qualität und Leistung – ganz in Ihrer Nähe!
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Private Musikschule
bei Ihnen zu Hause

Tel. 0176 – 23763643

www.musikschule-notabene.de

Letzten Sommer begannen einige flei-
ßige Helfer die Wache zu entrümpeln 
und umzubauen. Am 21. Oktober 2016 
wurde dann der offene Treff offiziell 
eingeweiht! Jeden Freitag von 19 bis 24 
Uhr steht seitdem „Die Wache“ für junge 
Leute offen, die einen „place to be“, eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung suchen 
und Gleichaltrige treffen wollen. Ehren-
amtliche Mitarbeiter/innen bedienen an 
der neu eingerichteten Bar und sind 
Ansprechpartner. Getränke und Snacks 
werden zum Selbstkostenpreis verkauft. 
In den neu gestalteten Räumen stehen 
Tischkicker, Billardtisch und andere Spie-
le sowie gemütliche Sitzgruppen für die 
Abende bereit und immer wieder finden 
Specials statt (Kickerturnier, Filmnächte, 
Mottoabende …).

Im Sommer 2016 bauten Jugendliche in un-
zähligen Stunden an ihrem neuen Domizil. 
Unterstützt von Handwerkern der Friedens-
kirche und dem Bürgerverein Wiley e.V. (dan-
ke für alles Verständnis der Sportlerinnen und 
Sportler) und dank dem hohen persönlichen 
Einsatz kann sich das Ergebnis wirklich sehen 
lassen! Es wurden die Toiletten und die Elek-
trik erneuert, eine Bühne gebaut und eine 
Soundanlage angeschafft. Die alten Wände 
erhielten einen neuen Aufbau mit Holzplat-

ten und auch die Akustikdecke einen neuen 
Anstrich. Dank gespendeter Europaletten 
konnten eine Bar und Sitzmöbel gebaut wer-
den.
Natürlich wird „Die Wache“ neben dem 
Freitagabend auch an den anderen Wochen-
tagen fleißig genutzt. Von Montagfrüh bis 
Mittwochnachmittag veranstaltet der Bür-
gerverein dort seine Sportkurse, von Mitt-
wochabend bis Sonntagabend nutzt die Frie-
denskirche die Räume – vor allem für junge 
Leute.

Herr Seiffert von der Stadt Neu-Ulm war bei 
der Eröffnung im Herbst dabei und freute 
sich sehr über das Projekt. Der Leiter des 
Fachbereichs 2 Schulen, Jugend, Soziales, be-
tonte in seinem Grußwort, dass Jugendhäu-
ser Stätten seien, in denen Sozialkompetenz 
trainiert würde. Er freute sich darüber, dass 
die Jugend im Wiley nun einen Ort habe, wo 
sie sein dürfe.

Damit trifft er genau das Herz des Wache-
Teams! Die jungen Leute der Umgebung 
sollen „Die Wache“ zu ihrem Treffpunkt ma- 
chen, die Räumlichkeiten genießen, Leute 
treffen und merken, dass sie hier willkom-
men sind. Damit noch mehr Leute von dem 
Angebot der Wache erfahren, laden wir 
immer wieder in umliegenden Schulen ein. 
Toll, dass auch die Studenten der Hochschule 
Neu-Ulm (HNU) inzwischen die Räume nut-
zen. Die ungefähr 20 Mitarbeiter/innen sind 
motiviert und freuen sich, wenn noch viele 
junge Leute den Weg in „Die Wache“ finden.
Samira und Simon Schilling für das Wache-
Team.      
       Samira Schilling

Anzeige(n)

Dr. med 
Leif-K. Sailer

_ Facharzt für Mund-, Kiefer-                     
   und Gesichtschirurgie

_ zertifizierter Spezialist für Implantate

Dr. med dent 
Susanne Lulic-Menking

_ Zahnärztin für allgemeine 
   Zahnheilkunde und Prophylaxe

_ Endodontie und Parodontologie

DOC Praxisklinik im Wiley _ Edisonallee 5 _ Neu-Ulm/Wiley
Tel: 0731_1763450    www.doc-wiley.de 

Ihre Zahnärzte d
irekt im Wiley!

Ein Jahr              im Wiley-Süd …

Ein herzlicher Dank geht an die Sponsoren 
Rewe, Wiley-Apotheke, Metzgerei Stötter sowie 
an die engagierten Helfer.
      Katharina Fronius

Die liebgewordene Tradition der Ostereiersuche 
fand auch dieses Jahr wieder am Grünzug im 
Wiley statt. Trotz anfänglicher Regenschauer 
gelang es den Helfern alle gesponserten Oster-
nester zu verstecken und pünktlich um 11 Uhr 
das Startsignal zur Ostersuche zu geben. Es 
dauerte nicht lange, da hatten große und klei-
ne Entdecker alle Verstecke enttarnt und ihre 
Beute eingesammelt. Erfahrene Eltern brachten 
teilweise selbst kleine Nester mit, um jedem 
Kind die Freude eines geborgenen Schatzes zu 
ermöglichen.
Die nächste Ostereiersuche hat, nach derzeiti-
gem Stand, auch 2018 einen festen Platz im Ver-
anstaltungskalender.

FKK-VEREIN 
 in  Ludwigsfeld

Von unserem Mitglied des Bürgervereins, 
Wolfgang Siebel, erhielt ich einen Artikel mit 
der Bitte um Veröffentlichung, was ich hier-
mit gern tue.
Herr Siebel ist seit über 30 Jahren als 2. Vor-
stand in diesem Verein tätig.
In unserer unmittelbaren Nachbarschaft, in 
Ludwigsfeld, Illerauen, besteht ein offizieller 
FKK-Verein. Für Urlaubs-FKKler, die hier zu 
Hause nicht an öffentlichen Baggerseen das 
Baden und die Freizeit ohne Badehose/ -an-
zug ausüben wollen, eine Alternative. Ohne 
neugierige Blicke, ist die Privatsphäre gesi-
chert.
Die „Sportfreunde Helios e.V. Ulm/Neu-Ulm“ 
sind Mitglied im DFK, WLSB (Württembergi-
scher Landessportbund) und Turngau Ulm.
Der Verein verfügt über ein gepflegtes 18 
Meter Schwimmbecken, Wassergymnastik,  
Tischtennisplatte, Boulebahn, Kinderspiel- und 
Grillplatz, Toiletten.
Wer will kann an unseren Aktivitäten teilneh-
men, Dazu gehören auch Wanderungen, die 
natürlich bekleidet. Es darf aber auch nur in 
freier Natur relaxt werden.

Besichtigung des Geländes jederzeit nach Ab- 
sprache auf sporfreude-helios@web.de  
möglich. Weitere Infos finden Sie unter 
www.sportfreunde-helios.de  
                                                 Wolfgang Siebel

Schnelles 
    INTERNET- 
Was ist das?

Gehören Sie auch zu denjenigen, die auf 
langsames Kupferkabel angewiesen sind. 
Gerne jedoch eine schnellere Verbindung 
hätten? Dann melden Sie sich doch bei uns 
möglichst noch im August 2017. Sobald wir 
wissen, wie hoch das Interesse ist, können 
wir mit Ihnen über ein weiteres Vorgehen 
beraten.
Unsere E-Mail-Adresse dafür: 
schnellesnetz@bv-wiley.de
                   

Der Jugendtreff „Die Wache“ wird gerne von den Jugendlichen angenommen und ist immer gut besucht.   
         Fotos: Schilling

Auch dieses Jahr wieder gut besucht und beliebt wie 
eh und je, die Ostereiersuche im Grünzug.

	  
	  
	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Interesse	  an	  Schlagzeug/Percussion/Mallet	  –	  Unterricht?	  
	  	  	  	  	  	  Derdrumunterrichtendedrummer	  lädt	  Sie/Euch	  zu	  einer	  Schnupperstunde	  ein.	  
	  
	  	  Bülent	  Köksal	  –	  Studierter	  Schlagzeuger	  unterrichtet	  Interessierte	  zwischen	  6	  &	  70.	  
	  	  Fester	  Bestandteil	  des	  Unterrichtes	  ist	  es,	  die	  Schüler	  nach	  Erlangen	  von	  
	  	  technischen	  Voraussetzungen	  vorzubereiten	  auf:	  
	  

• Vorspiele	  
• Band-‐Spiel	  –	  Rock/Jazz/Klassik/Reggae/Punk	  
• Teilnahme	  an	  Musikwettbewerben	  
• Teilnahme	  am	  Bundesweiten	  Wettbewerb	  

Jugend	  musiziert.	  
	  

	  	  	  Instrumentarium	  und	  noch	  mehr	  Infos	  zum	  Unterricht	  –	  
	  	  	  Siehe	  Homepage:	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  www.buelentkoeksal.eu	  
	  	  	  Kontakt:	  0176/62702139	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Drum	  Studio	  B.K.	  	  	  	  Neu	  Ulm	  –	  Dieselstrasse	  11	  

	  

Liebe Kinder und Eltern, 
auch dieses Jahr habe ich beobachtet wie meine fleißigen 

Helfer trotz Regen die Osternester in den besten Verste-

cken untergebracht haben. Als um 1 1 Uhr das Startsignal 

zur Suche ertönte gab es für euch Kinder kein Halten 

mehr. Ihr habt jedes noch so sichere Versteck enttarnt 

und das auch noch in einem Rekordtempo. 
Ich freue mich euch alle nächstes Jahr wieder bei der 

Suche zu sehen und bedanke mich bei allen Helfern, den 

Sponsoren Rewe, Metzgerei Stötter, Wiley-Apotheke.

   Euer Osterhase Willi Wiley

Wenn mich jemand nach meinem liebsten 
süßen Gebäck fragt, dann ist meine Antwort 
ziemlich klar: Zimtschnecken. Und mit  
meinem Rezept erhält man gleich ein ganzes 
Zimtschneckenbrot, von dem man sich nach 
Lust und Laune eine Schnecke abreißen 
kann – oder zwei, oder drei …

Zubereitung:
1. Das Mehl in eine Schüssel geben und eine  
 Mulde formen. Die Hefe in eine kleine 
 Tasse bröseln, 1 TL Zucker und etwas lau- 
 warme Milch dazugeben, verrühren, bis
 die Hefe gelöst ist und alles in die Mulde
 gießen.

2. Die Schüssel mit einem Geschirrtuch ab-
 decken und 10 Minuten stehen lassen.

3. Die restlichen Zutaten für den Teig dazuge-
 ben und mit den Knethaken des Handrühr- 
 gerätes oder der Küchenmaschine zu einem  
 einem Teig verkneten. Den Teig aus der  
 Schüssel nehmen, sobald er sich vom Rand 
 löst, und dann auf einer bemehlten Arbeits- 
 ca. 5 min. zu einem glatten   Hefeteig ver- 
 kneten. Teig in eine saubere, leicht gemehl- 
  te Schüssel geben, abdecken und an einem 
 warmen Ort 30 Minuten gehen lassen. 

4. Den Teig nach dem Gehen niederschlagen  
 und nochmals auf der Arbeitsplatte durch 
 kneten und zu einem Rechteck ausrollen.

5. Die weiche Butter auf dem Teig verstrei-
 chen. Zimt und Zucker mischen und   
 gleichmäßig auf dem gebutterten Teig- 
 stück verteilen.
 
6. Den Teig von der langen Seite her auf-
 rollen und die nun entstandene Teigrolle 
 in etwa 1,5 cm breite Scheiben schneiden. 

7. Eine Kastenform leicht einfetten. Die Zimt 
 schnecken hochkant nebeneinander in
 die Form stellen und nochmals 10 Minu- 
 ten gehen lassen. 

8. Den Ofen auf 180 Grad Ober-Unterhitze 
  vorheizen und das Zimtschneckenbrot 
  30 – 35 Minuten backen, bis die Ober-
  fläche schön goldgelb ist. Aus dem Ofen  
 nehmen und komplett in der Form ab- 
 kühlen lassen.  
              Markus Hummel; www.backbube.de

Unsere Rezeptecke 

Zimtschneckenbrot

    

Wahnsinn wie schnell 
die Zeit vergeht! 2007 
eröffnete ich meine 
eigene Physiopraxis im 
Wiley mit dem Ziel, 
allen Patienten eine 
perfekte Behandlung 
in einer entspannten 
Atmosphäre zu bie-
ten. Dieses Konzept 
erfreut sich auch 
heute noch größter 
Beliebtheit und dafür 
möchte ich mich im 
Namen meines Teams 
und mir ganz herzlich 

bei allen Patienten bedanken!
Die Physiopraxis Rebecca Kost
Eisenhower-Str. 7 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 07 31.155 39 76
www.physiopraxis-kost.de
info@physiopraxis-kost.de

 „Wir arbeiten wo Sie wohnen“ Neue Dokureihe

10 Jahre Physiopraxis 
      Rebecca Kost

Dominique Latina Peggy Gienger Maria M.-Fischer Stefan Dressler Julia Schmid

WileyNord
Aus dem größten Teil der ehemaligen US-Mi-
litärflächen ist mittlerweile ein Wohngebiet 
geworden. In Wiley-Nord soll in den nächs-
ten Jahren im Bereich um die Curd-Jürgens-
Straße noch ein neuer Bauabschnitt zu einem 
Wohnquartier entwickelt werden. Der ent-
sprechende Bebauungsplan ist im November 
2016 in Kraft getreten. 
Entstehen sollen drei- bis fünfgeschossige 
Häuser mit ca. 200 Wohneinheiten. Am öst-
lichen Rand sind außerdem verdichtete Rei-
henhäuser geplant. Auch eine öffentliche 
Grünfläche ist vorgesehen. Westlich des 
Wohnquartiers sind große Grundstücke für 

den Bau von Schulen reserviert. Mit dem Bau 
der Mark-Twain-Grundschule wurde bereits 
begonnen, sie soll im Herbst 2018 in Betrieb 
gehen. 
Außerdem ist ein Neubau des Lessinggym-
nasiums geplant. Ob er tatsächlich kommt, 
ist aber noch nicht sicher, denn ein Baube-
schluss dazu steht noch aus. Auch an die Se-
nioren ist gedacht: Im März wurde das Richt-
fest des neuen Caritas-Seniorenzentrums St. 
Damian in der Heinz-Rühmann-Straße gefei-
ert. Es wird das Albertus-Magnus-Heim am 
Escheugraben ersetzen.  

               Ellen Peter

Quelle: nu.neu-ulm.de/de/stadt-politik/stadtentwicklung/

bauland/wiley-nord/
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Stadt Neu-Ulm
FB 3 - Stadtplanung und Umwelt

Bebauungsplan
M 91.5 "Wohnquartier Wiley-Nord" 
M 1:500

Lageplan M 1:10.000

aufgestellt: Neu-Ulm, 28.09.2016
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 Abteilungsleitung
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Hochbau und Umwelt hat in der Sitzung am 
30.01.2014 die Aufstellung des Bebauungsplans M 91.5 "Wohnquartier Wiley 
Nord" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde im Amtsblatt KW 8 vom 
21.02.2014 bekannt gemacht. 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde am 
10.06.2013 in Form einer Informationsveranstaltung mit öffentlicher Darlegung und 
Anhörung zur Planung durchgefürt.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 1 BauGB zum städtebaulichen Entwurf vom 19.12.2013 hat vom 
25.03.2014 bis 25.04.2014 stattgefunden.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt hat in der Sitzung am 07.06.2016  
die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes beschlossen. Der Auslegungs-
beschluss wurde im Amtsblatt KW 30 vom 29.07.2016 ortsüblich bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 22.03.2016 wurde mit 
Begründung und den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 05.08.2016 bis 
einschließlich 05.09.2016 öffentlich ausgelegt. 
Parallel dazu wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB am Bebauungsplanverfahren beteiligt. 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt hat mit Beschluss am 

18.10.2016 den Bebauungsplan in der Fassung vom 28.09.2016  gem. § 10 
BauGB als Satzung beschlossen. 

Hinweis: Der Bebauungsplan besteht aus zwei Teilen:
- schriftlicher Teil
- zeichnerischer Teil
Diese Ausfertigung gilt für beide Teile.

Ausgefertigt:
                                                        Gez. Noerenberg
                                                        Stadt Neu-Ulm, den 21.10.2016

                                                        ..................................................
                                                        Gerold Noerenberg
                                                        Oberbürgermeister 

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans durch den Ausschuss für 
Stadtentwicklung, und Umwelt wurde im Amtsblatt der Stadt Neu-Ulm KW 
..................... vom ..................... gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.


